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20 Gr — Inſtratk, pro Petit⸗Zeile 2 


dig aufrecht erhalten werde. Der „Wiener N. fr. Pr.“ ſo ſicherer Hand lenken, wie Hr. de Morny den 


n der am 20. Septbr. c. fortgeſetzten Ziehung der wird ſpeciell der Streit mit dem katholiſchen Clerus 


6. güte fiel 1 Gewinn von 5000 2 
1 Gewinn von 2000 2 auf Nr. 2492. 15 Gewinne 
von 1000 ½ auf Nr. 1172 3638 4045 6048 7609 
7650 10,079 11,260 13,224 14,693 17,504 17,920 
19,062 21,008 25,523. 2 Gewinne von 300 „ auf 
Nr. 10,689 14,992, 23 Gewinne von 200 2. auf N 
828 3151 4025 4163 7716 9896 10,135 11,033 11,055 


auf Nr. 17.714 [als die Beranlıffung zu dem verlängerten Varziner 


Aufenthalt bezeichnet. Es iſt ein öffentliches 
Geheimniß — heißt es in einer Berliner Cor⸗ 
reſpondenz dieſes Blattes — „daß hier der 


. gewiſſe dunkle Punkt, der Anhalt für die unver⸗ 


kennbare Verſtimmung zu finden iſt, welcher mehr als 


12,307 13,268 13,556 14,127 15,972 17,669 19,091 alles Andere die Zurückgeogenheit Bismarcks ver · 
20,057 22,227 22.366 22,383 22,614 22,994 21.334. ſchuldet. Ich kann mich perſönlich der Anſicht nicht 


verſchließen, daß der Geſundheitszuſtand des Reichs⸗ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. kanzlers allein nicht der Grund ift, der ihn monate» 


Angekommen den 23. Septbr., 7 Uhr Abends. 


lang von ſeiner Thätigkeit als Reichskanzler und 


lin, 23. Sept. Wie die „Kreuz- Ztg.“ preußiſcher Miniſter⸗Präſident fernhält. Die Ueber. 
viſſen wil. iſt die Mittheilung belgiſcher Slkıter, griffe des anli⸗nationalen und reichsfeindlichen Clerus 


wonach der deutſche Geſandte in Paris, © 
Arnim, ſeine Entlaſſung nachgeſucht habe, völlig 
grundlos. 


Graf | niederzuhalten, hat ſich Fürſt Bismarck zur Lebens. 


aufgabe gemacht; wo ihm in dieſem nur zu gerecht⸗ 
ertigten Beſtreben Hinderniſſe entgegentreten, da 
wird das nunquam retrorsum bei ibm zum Signal, 


aben fie einen einfachen und rüdyalılofen Aufſchluß 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. aus „Geſundheitsrückſichten' ſich zurückzuziehen. Da 
K 


ö n, 22. Sept. Die letzte öffentliche Sitzung 
des Altkatholiken⸗Congreſſes wurde um 4 Uhr er⸗ 
öffnet. Bei derſelben waren gegen 4000 Perſonen 
anweſend. Dr. Winkler ſprach Namens des ſchweizeri⸗ 
ſchen Centralcomité's; Profeſſor Friedrich über Re⸗ 
formen in der Kirche, Profeſſor Maaſſen über die 
Stellung des Staates zum Unfehlbarkeitsdogma, 
Prof. Reinkens über die Hoffnungen und Hinder⸗ 
niſſe der Altkatholiken. Profeſſor Schulte hielt die 
Schlußrede, welche häufig durch ſtürmiſchen Beifall 
unterbrochen wurde. Um St Uhr ſchloß die Sitzung 
mit einem Hoch auf Profeſſor Schulte. 

Darmſtadt, 22. Sept. 
Zeitung“ erfährt, daß die von einigen Zeitungen ge 
brachten Nachrichten von einer angeblich beabſichtig 
ten Abtretung der Main⸗Neckar⸗Bahn an das deutſche 
Reich jeder Begründung entbehren. 


N 5 

Berlin, 22. Sept. Die von der „Prov. 
or.” gebrachte, alſo in dieſem Falle nicht zu be⸗ 
zweifelnde Nachricht, daß ſich 
noch „mehrere 


über manchen unbegreiflichen Vorgang, der noch ganz 
anders von den Organen der öffentlichen Meinung 
beſprochen werden möchte, handelte es ſich nicht eben 
um delicate Rückſichten gegen hochſtehende Perſonen.“ 

— Die Ausarbeitung des Entwurfes des 
Reichspreßgeſetzes, welcher demnächſt dem Bun⸗ 
desrath vorgeregt werden ſoll — ſchreibt man der 
„Allg. Ztg.“ — hat begonnen, und zwar hat man 
ſich ſchließlich dahin geeinigt: auf das Recht der 
vorläufigen Beſchlagnahmen von Zeitungen 
zu verzichten (?) Ferner ſteht nunmehr feſt, daß 


Die „Darmſtädter] dem Reichstag in der nächſten Seſſion auch der Ent. 


wurf eines Reichsvereinsgeſetzes vorgelegt 
werden ſoll. Die Streitfrage, ob die Vorlagen 
kirchenpolitiſchen Inhalts, welche dem Landtag in der 
nächſten Seſſion gemacht werden ſollen, in Form 
eines umfaſſenden Geſetzes oder als Spezialgeſetze 
gefaßt werden ſollen, iſt im Sinne dieſer letzteren 
Alternative entſchieden. 

Das „Militär⸗Wochenblatt“ tritt den Ver⸗ 


— 


Fürſt Bismarcks muthungen, daß der Fortgang des Generalſtabs⸗ 
Monate“ von Berlin fern halten [werkes über den letzten Krieg durch die Verf zung 


werde, beſchäftigt hier ſehr ſtark die politiſchen Kreiſe.] des Oberſten Verdy, des bisherigen Hauptm tarbei⸗ 


G. L. Daube und die Sigerſche 


N 


12 Mal. — Peflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
Sr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Noſſe; in 
Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: N 


weiland geſetzgebenden Körper lenkte, und er wird 
immer mehr der conſtitutionelle König von Frank⸗ 
reich unter republikaniſcher Etikette werden. Die 
lärmenden Ovationen. die ihm geworden ſind, müſſen 
ihn glauben machen, daß ſie ihm perſönlich galten, 
wenn ſie auch zum größten Theile der Republik ge⸗ 
golten haben, deren Repräſentant er iſt. Bereits hat 
er in ſeiner engeren Umgebung einen Herrſcherton 
angenommen und Manieren, welche er vor der be⸗ 
rühmten Conſtitution Rivet nicht hatte. Im Uebrigen 
iſt er von einer Menge von Ehrgeizigen umgeben, 
welche ihm eifrig den Hof machen. Thiers erfreut 
ſich ſeiner Machtſtellung, und fein einziger Wunſch 
wird ſein, auf Lebenszeit zum Präſidenten ernannt 
zu werden; unter dieſer Bedingung wird er ſich auch 
die Ernennung eines Vice⸗Präſidenten gefallen laſſen, 
welche bei dem Wiedereintrine dei National⸗Ver⸗ 
ſammlung beantragt werden wird. 
Italien. 

Rom, 18. Sept. In Pi ſa dauern die Unru⸗ 
hen fort, zu denen der Jeſuitenpater und Convicts⸗ 
gründer Curci Anlaß gegeben hat. Am 15. d. M. 
wurde ein Volksauflauf durch zwanzig Mitglieder 
der Handwerkerverbrüderung von Livorno veran⸗ 
laßt. Dieſelben feierten an jenem Tage das eilfte 
Stiftungsfeſt ihrer Geſellſchaft, als von einem Mit⸗ 
aliede ein telegraphiſcher Gruß an das antiſeſuitiſche 
Comité von Pia vorgeſchlagen wurde. Der Vor⸗ 
ſchlag wurde enthuſtaſtiſch aufgenommen. Während 
aber Guerazzi ſich daran machte, das Schriftſtück 
aufzuſetzen, rief eine Stimme: „Weshalb ſollen wir 
nicht ſelbſt nach Piſa gehen, unſeren Brüdern die 
Hand zu reichen!“ Der Gedanke zündete und mit 
dem Ruf: „Auf nach Piſa!“ brach die Geſellſchaft 
auf. In Piſa wurde das genannte Comus zufam- 
mengetrommelt und eine Verſammlung im Poly⸗ 
theama gehalten. Der Präſident der Lworneſer Des 
putation hielt eine fulminante Rede gegen die jefui- 
tiſche Erziehung und beſchwor die Schatten Gio⸗ 
berti's, Galileo's, Alighieri's und Mazzini's herauf, 
die ſich ſammt und ſonders entſetzen würden, wenn 
fie hörten, daß Piſa eiue Brutſtätte der Jeſuiten ger 
worden ſei. Mittlerweile hatte man die Requiſite 


euma 


oſtanſtalter angenommen. 1 8 7 2 5 


eipzig: Eugen Fort und 

NE Ruin Buch hand. 
Ich könnte mich dieſem neuen Anſinnen Euer Excel⸗ 
lenz nicht fügen, ohne meine biſchöfliche Würde zu 
ſchädigen und zu erniedrigen, denn in geiſtlichen 
Dingen erkenne ich der Regierung weder ein Magi⸗ 
ſterium an, noch die Befugniß, ſich in dieſelben zu 
miſchen. Wenn ich Ihnen daher überhaupt ant⸗ 
worte, ſo geſchieht es nur, um mich einer Pflicht der 
Höflichkeit zu entledigen; aus keinem anderen Grunde. 
Das heilige Tridentiner Concil hat weislich den 
Biſchöfen ihr Verhalten gegen tene Prieſter vorgezeichnet, 
welche fern von ihren Präbenden und Pfründen wei⸗ 
len. Deshalb erkläre ich, daß ich mich Thren Be⸗ 
fehlen nicht fügen kann, Befehlen, welche ich als eig 
Attentat nicht abein gegen die Freiheit und Unab⸗ 
hängigkeit der Kirche, ſondern auch gegen die eigen⸗ 
ſten und ausſchließlichſten Vorrechte der biſchöflichen 
Autorität anſehe.“ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 22. Septbr. Angekommen 5 Uhr 45 Min. 
Erz. v 21. a 21. 
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Breslax, 20. Sept. (B., u. 5. Sta.) Das letzt⸗ 
wöchentliche Geſchäft war belanglos und ſa leppend, der 
. von Käufern ein ſehr geringfügiger und der 
Umſotz ein mäß ges Durchſchnittsguantum nicht übers 
ſchreitend. Etwa 400 err. polniſche Tuch⸗ und Stoff⸗ 
Wollen wurden von Saganer Fabrik einten zu 65 -72 
K gekauft; öſterreichiſche Zwiſchenbändler aq arir'en 


einer imponirenden Demonſtration, Fahnen und 
Muſikanten herbeigeſchafft und nun ging's durch die 
Straßen, unter den Klängen der Garibaldi⸗Hymne 
und verſchiedenen Rufen, wie: „Nieder mit den Je- 
ſuiten!“ „Wivat Garibaldi!“ und auch „Vivat die 
Internationale!“ Das dauerte bis 8½ Uhr, wo der 


Man ſucht nach einem Grunde, der den Reichskanzler ter“, geftört ſei, entzegen. Moltke hat bereits den 

veranlaßt, auch beim Beginn der preußiſchen Land.] Erfagmann Verdy's ernannt. Moltke ſelbſt ist 

igsſeſſion feine Muße in Varzin nicht zu unter: weſentlich bei dem Werke perſönlich betheil gt. Di. 

‚echen. Man zieht daraus den naheliegenden] Einleitung des erſten Heftes iſt ganz von feiner Hau d 

daß ſich der Fürſt mit der Leitung gewiller |gefchrieben. Das zweite Heft erſcheint im Spät: 

ebiete der preußiſchen inneren Politik nicht in] herbſte und umfaßt die Gefechte und Schlachten von 
Uebereinſtimmung befindet. 


etwa 100 %. 1 Sorte iu ſiſcher Kunſtwäſche zu a 
10 &; bi ſige Commiffionaite für rbeiniide Rechnung 
200 C. ſchleſiſce Mittelwollen von 75 82, und ein 4 
Berliner Agent etwa 100 A. diverſe Lammwolle in 
den ſiebziger und aa tiger Thrlern. Die Preiſe blieben 
feſt behauptet und lag es zum Theil an den hohen 
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„Elb. Ztg.“ von hier: Fürſt Bismarck hat Berlin 


So ſchreibt man ber | Saarbrücken, Weißenburg, Wörth und Spicheren. 


München, 20. Sept Dem Herzog Max 


mit dem ausgeſprochenen Eatſchluſſe verlaſſen, wäh | Emmanuel, welcher ſich als bayeriſcher Prinz, wie 


rend der Seſſion des preußiſchen Landtages nicht bekannt, während feines lüngſten Aufenthalts in 


ier zu erſcheinen. Seiner Auffaſſung nach iſt er 
7 verantwortlicher Miniſter des deutſchen 


Be lin der g ößten Zuvorkommenheit und der herz⸗ 
lichſten Freundſ vaftsbezeugungen des Koife:8 und 


Reiches wohl im Stande, im Reichskanzleramt der taiſerlichen Familie zu erfreuen hatte, iſt, wie die 


etwas Erfprießliches zu leiſten, ſobald ihn die Ma⸗ 


ität des Reichstages unter inne 
K lege den pet preußiſchen Staates ift ihm 
dieſe freie Dispofition benommen. Jeder Miniſter 


ftügt. In den inneren der ſchwarze 


„Allg. Ztg.“ vernimmt, von dem deulſchen Kaiſer 
Adlerorden verliehen. 
Frankreich. 


Paris, 20. Septbr. Die Erklärung eines 


iſt ſelöſtſtändig und allein verantwortlich innerhalb | Theiles der Orleaniften für die „conſervative Ne 
feines Reſſorts. Auf den Miniſterpräſidenten fällt] publik“ hat die Sa zwiſchen dieſer Partei 
indeſſen für die Thaten oder Unterlaſſungsſünden dee und den Anhängern des Grafen Chambord ſehr ge⸗ 


Cabinets ein größerer Theil der Geſammtverant⸗ lockert. 


Wenn jede Fuſion ſich unmöglich zeigt, 


wortlichkeit, als Fürſt Bismarck zu tragen ‚Willens | werden die Legitimiſten nicht mehr fo viele Umſlände 


iſt. Wenn er z. B. 


zwei Jahre lang nicht wußte, mit den Mitgliedern des jungen Zweiges machen, 


was Hr. v. Mühler trieb oder unterließ, jo iſt er ſondern fie als offenbare Feinde behandeln. Thiers 
der Rolle müde, welche ihm dieſer Zuſtand aufer⸗ muß entzückt ſein über die gegenwärtigen Vorgänge. 
legte. Seine Ermüdung iſt um ſo erklärlicher, ale] Die vollſtändige Spaltung der Royaliſten wird ihm 
er ſich keiner ausgeſprochenen Oppoſition im Rathe feine große Macht geben. Den von den Orleaniſten 
der Krone gegenüber befindet, ſondern der pajfive | getrennten Legitimiſten und den Bonapartiſten gegen 
Widerſtand der Miniſter feine Willenskraft in den über hat er drei Parteien vor ſich, deren jede zu 
Angelegenheiten der inneren Politik lähmt. ..“ Der ſchwach iſt, um ihm gefährlich zu werden. Bei Wie⸗ 
Correſpondent der genannten Zeitung fügt hinzu, dereröffnung der National ⸗Verſammlung wird er 
daß er feine Mittheilungen gegenüber dem wahr- dieſe Spaltung mit feiner ganzen Geſchicklichkeit aus⸗ 
ſcheinlich nicht ausbleibenden offiziöfen Dementi vollſtän⸗ beuten; er wird das Verſafller Parlament mit eben 

CCC ² w . ee 


5 Fliegende Blatter aus Nom 
3. Im Mauſoleum des Augustus. 


gelehrte Geheimſchreiber Eugen IV. am Brunnen 
von Santa Maria de Liberatica, hinter der Apoſtel⸗ 


Schluß.] Inzwiſchen trat der Mond langſam kirche am Fuß des capitoliniſchen Hügels, wo er 
hinter dem dunkelen Rand der Logna hervor und zum Vermeſſen diente, und jenen Cippus, der die 


füllte den weiten 
Licht. Wie er die Waſſer 


ſchützenden Raum mit blauem Aſche der Agrippina, der berühmten Gemahlin des 
hebt, daß fle ſchwellen und | Germanikus trug, ſieht man noch heute zum Getreide⸗ 


über das Trockene braufen, fo weckt und hebt er auch | maß ausgehöhlt im Muſeum des Capitol. Von des 


und Erinnerung. Dieſes Rund, in 


— in welchem der Römer 


ei 125 
o mächtigen 
fend ihr Grablied ſang, — dieſes 
Rund hatte dereinſt die 
der Welt geborgen. Wir waren im Mauſoleum des 
Auguſtus. Hier in der Marsfeldniederung mit ihren 
Tempeln und Gärten, welche längſt 


ſo eben einer einſt 


welchem] Kaiſers Octaviani Ruhm aber, der hier in erzenen 


Tafeln eingegraben zu leſen ſtand, mußte ein unbe⸗ 


Prieſterweltherrſchaft heulend und pfei. deutender Auguſtustempel Kleinaſiens der Nachwelt 
zertrümmertef reden. P 


Geberine des erſten Herrſchers ſchichten vom Wechſel des Glücks (de varietate for- 


oggio Bracciolini hatte Recht ſeine Ge⸗ 


tunae) zu betiteln. 
Dort, wo wir ſaßen und lachten, war auch die 


die moderne von kopfloſe zerfetzte Leiche des t la Rienzi 
„ er - zerfetzte Leiche des Phantaſten Lola Rienzi, 
iſchen Tiber und Monte Pincio — heute fagen fie | den 


„letzten Tribunen Roms“, im Jahre 1353 von 
wüthenden Juden der Stadt verbrannt worden 


Bia be’ re zu der Stelle — hier hatte fih| — dort, wo auch des Auguſtus Scheiterhaufen ger 


Auguſtus vor 


aſt zwei Jahrtauſenden fein glänzendes] flammt haben mochte. 
Grab gebaut. Sie transit gloria mundi! dort wo | wechſelnde 
einſt die juliſche Familie unter Eichen beſtandener der Beitdecke über dem 
hoher Wölbung ruhte, dort ſah ſchon Poccio Brac⸗ wollte, ihn durch die 
ciolini, der nach dem großen Schisma ſchrieb, Wein⸗ Kopf verloren ging. Drei T 
berge, die nur noch den verſtümmelten Namen des dann bei 


Drei Tage vorher hatte das 
Volt den Senator in wie er mit 
Kopf vom Capitol entfliehen 
Straßen geſchleppt, wobei der 
age war die halbe Leiche 


San Marcello an einem Ballon bei den 


Ka fers trugen. Von San Carlo al Corſo erftredten | Beinen aufgehängt geweſen und hatte den Buben 
fie ſich bis zur Porta del Popolo, Vieh weidete da- zum Ziel fürs Steinwerfen ri sie transit 
zwiſchen. Der thurmartige Bau, der aus ihnen her⸗ gloria mundi. — Breves et infausti populi Romani 
vorragte, war nicht nur das Grab des erſten Be amores! — 


zwingers Roms, es war auch die zerſtörte Burg der 


Im Jahre 1500 baute man die nahe Kirche San 


kriegeriſchen Colonna, vom Cardinal Giovanni dieſes Rocco. Die Römer ſahen noch immer ihre antiken 
Namens . und 1241 vom Volk erſtürmt und | Baureſte als Steinbrüche an und die letzten Stütz⸗ 


nicht wieder au 
dem 


gebaut. 


der an Die Obelisken, die jegt auf bögen des Mittelbaus, der Grabkammer, die noch 
uirinaliſchen Hügel und vor Santa Maria beute ſteht und auf der wir ſitzen, werden damals 


Maggiore aufgerichtet ſtehen, lagen dort, wo fie am verbraucht fein. 


Eingang geſtanden hatten, zerbrochen unter wuchern⸗ 


dem Kraut. Den Grabeippus des Tiberius ſah der der Marcheſe Vivaldi die runde 


Gegen Ende des vorigen a b benutzte 
orm der weiten 


Zug auf einer Arnobrücke den Polizei⸗Juſpector mit 
einigen Soldaten traf und auf die zweite Aufforde⸗ 
rung hin ſich eiligſt auflöſte. Hinterher erfährt man, 
daß bei der i gegen den reiſenden Abbé, 
der mit Pater Curci verwechſelt worden war, ein 
Poliziſt mit einem Meſſerſtiche verwundet worden 
iſt. Durch derartige Demonſtrationen, die zwar kin⸗ 
diſch, aber durchaus nicht ungefährlich ſind, werden 
die Piſaner ſich wenig Sympathien erwerben. 
Spanten. 

Die Aeußerungen der Thronrede über die 
klerikalen Umtriebe erhalten eine recht bedeut⸗ 
ſame Rechtfertigung in einem Schreiben, mit wel. 
chem der Biſchof von Tarazo na auf die Auf⸗ 
forderung des Miniſters Montero Qios antwortete, 
gegen verſchiedene zu den Carliſten übergegangene 
Priefter feiner Diöceſe kanoniſch einzuſchreiten. Der 
Brief des Biſchofs iſt vielleicht das Stärkſte, was 
ultramontaner Hochmuth gegen berechtigte Anforde⸗ 
rungen und Staatsgewalt bisher zu unternehmen 
wagte. Keineswegs überraſcht heißt es darin, aber 
im Herzen tief verletzt, ward ich durch das geſtern 
mir zugekommene Schreiben Euer Excellenz, durch 
welches ich aufgefordert werde, kanoniſch einzuſchrei⸗ 
ten gegen die von ie Domicilien abweſenden 
Prieſter meiner Diözefe, welche nach Ihrer Aus» 
ſage, ſich den Inſurgenten angeſchloſſen haben ſollte. 
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turmartigen Trümmer, um auf ihrer Höhe eine Reit⸗ 
bahn anzulegen — — 

Und augenblicklich —? — — 

Der Kapellmei ter im Strohhut klopfte mit dem 
Spazierſtock, der ihm zum Taktiren diente, auf das 
Blech ſeiner inzwiſchen angezündeten Lampe, ſah in 
e. geſchriebenen Clavierauszug und das Ballet 

egann. 

Die Hauptſachen waren hier im Gegenſatz z. B. 
zu Berlin nicht die Decorationen, ſondern das Ballet⸗ 
perſonal ſelbſt, obgleich es aus höchſtens einem 
Dutzend Mädchen beſtand, von denen höchſtens die 
beiden älteren Chorführerinnen das Tanzen als Ge⸗ 
ſchäft betrieben. Alle die andern waren hübſche 
junge Weſen, denen es im Sommer in Läden und 
Geſchäften jeder Art an Beſchaͤftigung mangelte und 
die ihre Zeit, ihre Schönheit und ihr Talent nun 
für dieſe Monate der Terpſichore zuwandten. Unglaub⸗ 
lich kurz und leicht, aber ihrer friſchen Jugend und 
der Hise angemeſſen, iſt das Coſtüm, heillos die 
Naivetät, änzſtlich und rührend manchmal die Unbe⸗ 
hilflichkeit dieſer jungen Beine, die bald mit dem 
Fleiß einer Nätherin, bald mit der kraftſprudelnden 
Ausgelaſſenheit der Römerin ihr neues Geſchäft 
treiben und hinter den handwerksmäßigen Sprüngen 
der mageren reſignirten alten Vortänzerin her hüpfen. 

Genau genommen war aber dies Balletperfonal 
gar nicht für die Tanzlunft da, ſondern nur um ſich 
von dem Publikum quälen zu laſſen. So gut die 
Habitues des Toeaters Quirino mitſprechen, an den 
rührendſten Stellen die Schauſpieler zum Lachen 
bringen, daß ſie ſich ſetzen und aufhören müſſen, 
nachpauen, pfeifen, herausklatſchen, nur um den Un⸗ 
glücklichen auszupfeifen, und ſo weiter — gerade ſo 
gut hält man ſich hier das Ballet zu ähnlicher Thier⸗ 
quälerei. So hatte heute die eine der beiden Solo⸗ 


Forderungen der Inhaber, wenn die Umſätze nicht größere 
Dimenſionen angenommen haben. : 


Br RENNER. 

tettins New: York. Nati 152 
ſchiffs Compagnie, e „Av, . 
. ne ae 85 4 1 Berlin 
un ettin, iſt nach 13 tägiger F hit 17. 
wohlbehalten in New Pork n 


Meteorologiſche Depeſche 
Barnm. Temp. Mind, 
anda 327,64 0,3NO 


vom 23. Septbr. 
Stärke. Him melzauficht 


9 f mäßig 1 
fingfor — - | - A |feblt. 
Helke N | — — fehlt. 
Stockholm. 330,7 4 3.2 W Oſchkwach b w., Nachts Rg. 
Moskau — — — — | ehit. 
Memel 1.9 ＋ 7,4 W Sturm trübe, Regen. 
5 5 332,0 T 7.0 SW lebhaft bedeckt. 
b 5 8 6% S Sturm teübe. 
Dany 333 st 6.9 WSW ftürm, bedeckt. geſt. Reg. 
8 330,9 7 50858 ſſtart bewö lt. 
tettin 335, . 5,4 WSW mäßig trübe, geſt Om u. 
. (J Bien Kanne del alt Nm G. 
. z N wach beit. gſt. Nm. Gw. 
a el... 336,3 >E 3 ſſchwach BEN: 
. „ — 5 3 2 eb 
Wiesbaden 333, d+ LOW fchroad) heiter, N&ti.Rg. 
krier 332. f 2018 ſcchwach dichter Nele 
Paris . 337,81 2,3 Wind — ſchön nebl., Neif. 


tänzerianen nach der Melodie des Garibaldimarſches, 
den das Publikum mitſang, getanzt. Sie war völlig 
außer Athem, dankte fo glücklich, aber auch fo ängile 
lich e hatte noch ſoviel zu tanzen, fie bat fo 
deutlich mit dem Beifall aufzuhören, — man lachte 
und hob fie gewiſſermaßen ironiſch auf den höch ſten 
Gipfel der Gunſt, dadurch, daß man das arme 
ſchwindſüchtige Geſchöpf den Tanz noch 3 Mal wieder⸗ 
holen ließ. Sie verbeugte ſich und ſchien erlöſt, aber 
ein dicker Tyierquäler, der neben mir ſaß, begann 
lachend zum vierten Male, — die zweite Tänzerin, 
die geſtern mit einem rieſigen Bouquet geehrt war 
und heute ſtolz die Schleife deſſelben als Gürtel 
trug, wagte es währenddez zu beginnen, aber das 
Publikum, welches entweder darin eine Wideiſetzlich⸗ 
keit gegen feinen abſoluten Willen veſt afen wollte 
oder begriff, daß es ſich hier die Freude einer dop⸗ 
pelten Quälerei gönnen konnte, pfiff den unglüdielie 
gen Liebling von geſtern Abend aus — die Kl:ine 
mochte bitten und weinen — raus! raus! raus! — 
und die Erſte, die ſich kaum eine Minute an das 
nächſte Valmblatt hatte lehnen können, mußte zum 
vierten Mal unter donnerndem Beifall hervor und 
tanzen. Dann zwang man natür ich die Andern 
ihre Kunſtſtücke mit verweinten Augen weiter zu 
machen. — Der Italiener iſt bekanmilich der größche 
Thierqnäler der Welt. Man hat Italien mit Recht 
die Hölle der Pferde genannt, denn der Kutſcher, der 
fein Pferd in einem Augenblicke kütt, ſchindet und 
peinigt es im nächſten mit den raffinirteſten Grau⸗ 
ſamleiten. Hat er lein Pferd, fo pflegt er doch einen 
und zu befigen, ift er noch Junge, fo hält er ſich 
perlinge oder Zitaden zu dieſem edlen Zeuvertrelb 
— iſt das Alles nicht, fo geht et ins Semmerthea⸗ 
ter, dieſer öffentlichen Anſtalt für dergleichen Beluſti⸗ 
gung und — quält Menſchen. G. F. 


Grundftüds 68 Hektare 96 Are 10 J Meter | 


ginn des neuen Quartals zu zahlreichen Auf⸗ 


potheken⸗Ca pitalien, 


unkündbar und kündbar, begebe ich jetzt unter den billigſten Bedingungen. 


Wilh. Wehl, Danzig, 


(2810) Brodbänkengaſſe No. 11. 


Die Weintraubencur zu Bad Gleisweiler 


bei Landau in der Rheinpfalz, Haardtgebirg, hat begonnen und kann in den benachbarter 
Weinbergen, woſelbſt in hoher Lage Ueberfluß an guten Curtrauben, friſch von den 
Reben weg gebraucht werden. Proſpelte und Näheres durch 

die Directiou von Bad Gleisweiler. 


Grünberger Weintrauben. 


Kur: und Speiſetrauben, in dieſem Jahre vorzüglich, Gebrauchsanweiſung gratis, 
das Brutto Pfund 3 Sgr., 10 Pfund inel. Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen franco 
Einſendung des Betrages oder Nachnahme 


Ludwig Sters, Srinderg i. Sc 


Be dem Königlichen Landraths⸗Amt in 
Danzig iſt eine Kreisſchreiber⸗Stelle mit 
25 M monutlicher Remuneration vacant; ges 
wandt, mit der Bearbeitung der Mllitair⸗ 
oder Steuer ⸗Sachen vollſtändig vertraute u. 
Be m hrere Jahre auf Landraths⸗Aemtern 
eihäftigt geweſene Leute — aber auch nur 
ſolche — mögen ſich unter Einreichung ihrer 
Atteſte baldigit bei mir melden. 
Danzig, den 20. September 1872. 
Der Landrath 
— ven Gramatzly. FR 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das ten Albrecht und Johanna x 
eln a Eheleuten gehörige, in 


Tafel⸗ 
Trauben⸗Verſandt. 


Feinſte Tafel Trauben, ſeit vielen Jahren 
in bevorzugter Güte und ſorgfältiger Packung 
bekannt, dieſes Jahr beſonders ſchön, empfiehlt 
in Kiften und Körben für 1 %, 2 N, 8 N. 
und 5 %. incl. Packung 

RNawald's Weinguts verwaltung 
zu Frey urg a. /Unſt. 
Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 4; und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 


uſchken belegene, im Hyvothekenbuche von 
Daten sub No. 3 verzeichnete Grundſtück 
0 


am 13. November er., 
Vormittags 10 Ubr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung veriteigert und das Ur- 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. November er., . us: FT TR HE ee 
Bormittags Kuhr a & litt feit zwei Jahren ſehr an Rheumatismus und Gicht, auf An⸗ 0 
daſelbſt verkündet werden. ö Ve gebrauchte ich * 0 ie 5 1 


Cs beträgt das Gefammtmaß ver ber | iS Balsam Bilfinger*) 


Grundleuer unterliegenden Flächen des 
und Miteigenthum an 22 Hektare 21 Are; und ſchon nach Gebrauch von 3 Flaſchen bin ich nicht allein meine großen 
der Reinertrag, nach welchem das Grundstück Schmerzen gänzlich los, ſondern ich kann wieder, ohne zu hinken, gehen. 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 15,15 | 5% Ties atteſtire Ihren gern, der Wahrheit gemäß. 
reſp. 11.62 ; Nutzungswerth, nach welchem Magdeburg, den 20. Auguſt 1872. £ 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt | 7 Johann Eiſeler 
55 aus Johannis wunſch b. Landsberg a. W., 


worden, 12 
z. Z. in Magdeburg. 


Der dos Giundſtück betreffende Auszug | E% 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und wg — 
andere daſſelve angehende Nachweiſungen WE 
können in unſerem Geſchäſtslokale Bureau 


*) Depot für Danzig bei Richard Lenz, Droguenhandlung Brodbänkeng. 44. 
Preis Yı Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., Ya Flaſche 223 Sgr. 
III. eingeſehen werden. 5 NB, Vergrößerungbolber iſt vom 15. September ab die Klinik nach 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder der Alexandrinenſtraße No. 26 in Berlin verlegt, woſelbſt ſich eine 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte Badeanſtalt und großer Garten befinden. 
N N . N „Cr iti 
| nn ie | 


der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ ] eee . J 
bdürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 2 2 r 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Berent, den 15. September 1872. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Wochen⸗Zeitſchriften. 

Kladderadatſch, Leipz. illuſtr. Zei⸗ 
tung, Ueber Land und Meer, Garten: 
laube, Daheim, Fliegende Blätter, 
Omnibus, neues Blatt, deutſche Blät⸗ 
tei ꝛc. ꝛc. werden den geehrten Abonnenten 
bereiig Sonntag, ſofort nach Eintreffen 
des Gourierzuges, ohne Preis⸗Echöhung 
in's Haus geſandt und empfiehlt ſich bei Be⸗ 


in der C 
Fleiſchergaſſe 7. 


Trockenes eichents Klobenholz 


ſteht zum Verkauf auf dem Dom, Labuhn 
per Lauenburg. Bei Beſtellungen in Waggon; 
ladungen übernehme Lieferung nach Bahnhof 
Lauenburg event. Bahnhof Danzig, 


Es iſt eine unwiderlegbare Thatſache, 
daß auf Hals⸗ und Lungen⸗Leidende oder ſolche, die mit Bronchialverſchleimungen, 
1 Huſten, F bei allen Einf 8 ub. e 81 A h Er 
enchelhonigextract den heilſamſten Einflu . Derſelbe reinigt die Bruſt, öffnet & J 
den Leib und führt die ſchlechten Eärte ab, er fordert ab schleimige Sachen und (4787 d. Birkdolz,Labuhn. 
Unreinigkeiten, erregt Appetit und verbeſſert das Blut. Der regelmäßige Gebrauch dei» M Circa 30 000 Ziegelbretter 
L 1 


trägen 


E. Doubberck, 
Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung, 


Langenmarkt, 1. 


1 


Einige Beſtätigungen 
neueren Datums 5 
über die Vorzüglichkeit des . FT. 
Daubitz'ſchen Magen⸗ © 
bitters, nent o. Apotyeter 


ſage zehn Sübergroſchen beträgt das Abonne⸗ 
ment ſü das ganze Quartal des „Berliner 
Fapitaliſt, Verlooſungsbiatt u. Bör⸗ 
ſenzeitung“, der drei Mal wöchentlich er⸗ 
ſchant, ſchwell. geraue u. unparteuſche Nach⸗ 
richten über alle mit der Börſe zuſammen⸗ 
hängende, beſtehende ſowie neugegründete Un: 
trnehmungen bringt, einen ausführlichen täg⸗ 
lichen Gourszeticl der Berliner Fondsbörſe 
(von je 2 Tagen in einer Nummer), pikante 
Aneldoten nach Art der Gerichtszeitung, Tri⸗ 
büne ꝛc., vollnändige Ziehungsliſten der ver 
loosbaren Effelten enthalt und feinen Abon⸗ 
nenten koſtenfreien gewiſſenhaften Rath in 
Kapitals angelegenbeiten ertheilt. Man abon: 
nine probeweiſe auf ein Quartal, 10 87 find 
jn kein Vermögen, und man wird ſich über⸗ 
eugen, wie billig, nützlech und unterhaltend 
biete Zeitung iſt. Berellungen nehmen alle 
Poſtanſtalten an. (Man wolle dabei angeben: 
Im elften Nactrog des amilſchen Zeitungs, 
catalos® von 1872 sub Nr. 490 a aufgeführt.) 
Die Expeduion in Berlin, Mauerſtraße 256, 
ſendet auf Wunſch gern eine Probenummer 
gratis u. franco zu. Inſerate aller Art ſind 
von der höctſten Wirlſamkeit und koſten pro 
viergeſpaltene Petitzeile 31 Ar 


Bock⸗Auction. 


Der Verkauf von 48 Stück Kammwoll⸗ 
Böcken meiner Vollblut⸗Heerde (Saatler Blut), 
findet am 14. Dctbr. cr. Mittags 12 Uhr, 
auf dem een Hofe bierſelbſt in 
öffentlicher Auction ſtatt. 

a Bu dow Kreis Stolp. (5057) 
ne v. Zitzewitz 
einen Geſchäftsfrunden zur Nachricht, 
daß ich vom 1. October er. ab, mein 
Domieil nach Berlin verlege und dort Ora ⸗ 
nien urger Straße No. 39 wohnen werde. 
Graudenz im Sepibr. 1872. (5123) 


BR | ec 
2 F und weißen Farin und fein geſtoßene 


ſelben bei diäter Lebensweiſe und den Kräften entſprechender Bewegung in friſcher 1 
Luft iſt daher auch Hämorrhoidal, Unterleibs⸗ und an Verſtopfung Leidenden drin- ſtehen preiswürdig an d. Borowoer Mühle 
gend anzuempfehlen. Bei veralteten Uebeln wirkt der Extract erwärmt ges © | sum Verkauf. ee) 
noſſen oft wunderbar. Nur wolle ſich das Publikum vor ſchwindelhaſten Nach⸗ Das Neuſtädter Holz Comtoir, 
Nea 5 acht 1 und fu . bob ber ne 5 W. Ger Jae fr Neuſtadt 177775 — 

enchelhonigextract, kenntlich an eingebrannter Firma, Siegel und Namenszug von 1 
95 W. En 5 Red nur ee u ran great: 5 An⸗ und Ver auf von 
angenmarft 38, Herm. Gronau . Graben 69, und ard Lenz, Brod⸗ N 
bähtengafle 48 in Dang; bei M. N. Schultz n Marienburg; bei B. Wiebe # Gütern, Gr undſtücke ni. 
in Dt. Eylau ; bei J. W. Froſt in Mewe; bei W. v. Broen in Culm; bei H. iu jeder Größe vermittelt August 
Wisniewski in Marienwerder; bei R. H. Otto in Chriſtburg. Froese, Frauengaſſe 18, Annoncen: 
—B: VVV , nee 
N Nis on aeg ae 
Goldfiſche, Muſcheln 
* und 6 
Aquariumgegenſtände 
empfiehlt in großer Auswahl 
2 August Hoffmann, , Bonnerftan, den 10. Set 
Deilig-geingaſſe No. 26, meme ’ 
R. F. Baubitz, Berlin, l Kammwollheerde zu Kl. Ganſen p. 
5 . 19, 5 Rübkachen, Krris Stolp. 
errn Daubitz! 2 5 1 7 ö 8 
* guter Be 1 Flaſche RR Weizen⸗Kleie, Bockverkauf. 
bres Magenkbitters gegen meine BE 5 Der Verkauf ſprungfähiger Merino⸗Kamm⸗ 
eee uud feomerglichen Ma: | Roggen-Suttermehl mente Stan Dalln son 8-00 I 
genleiden u ich na X N t :erde zu Marwitz hat begon: 
Verbrauch deſſelben ſchon Linde: PR empfiehlt zu angemeſſenem billigen Preiſen N Fe Dane 1 Fr 
rung verſpüre, fo erſuche ich Sie 1 A. Preuss Jun. Bei vorheriger Anmeldung ſtehen Wagen 
(folgt Beftellung). = | (4696) ouf der Bahnſtation Güldenboden an ber 
Stein au, Reg.⸗Bez. Caſſel, 10. Juni Königl. Oſtbahn zur Abholung bereit. 
1871. Marwitz, 20. Sepibr. 1872. (5124) 
5 5 as Mayen. P. Frankenſtein. 
errn au wi 0 = Ai. 11 
Von der Vortrefflichkeit Ihres us Forftbefißer 2 

MM berühmten Magenbitters überzeugt, welche Willens find, Weißbuchen zu verlau⸗ 

da mir derſelbe bei meinem Leiden ten, wollen ihre gef. Adreſſen sub E. D. 

ſtets gute Dienſte geleiſtet bat, WS poste restante Bobau einſenden. (5126) 

ie an e ar Dos früher, Waage Grunditüd ue, 

jetzt wie ü e : 5 h ; 
Seit babını. um. nuıgebeubfie ſewark, in welchem ſeit vielen Jahren 
Zuſendung von 6 Flaſchen. 52 


ein Material-, Kurz⸗ und Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft, ſowie Schank⸗ und Krugmirtbichaft, 
Erützerei und Bäckerei mit beſtem Erfolg bıs 
trieben worden in, und wozu 22 Morgen 
culmiſch gutes Land gehört, wird Dienſtag, 
den 8. October er., Mittags 12 Ubr im 
Stadt⸗ und Kreis: Gerichtsgebäude in Danzia, 


enf, 19. Mai 1871 
Mme. Emilie May. 
725 In Danzig bei Albert Neu⸗ 
mann und F. W. Grünert. 


Grünberger 
Wein⸗ 
trauben! 


e 3. febr empfeh, 
BT Tenawertd, 

ar Kur — Brutto: Pfund 3 
Zur ſpäteren 1 von Kuren em⸗ 


Kenniniß gebracht wird. 


Seebad Zoppot. 


Das den Kolbe ſchen Erben gehörige, in 
der Südſtraße bierfebit beſegene Grundstück 
ſoll wegen Erbſchafts⸗Regulirung für den 
Preis von 12,000 % aus freier Hand ver 
kauft werden. Auf demſelben ſtehen fünf 
Wohnhäuser, wovon drei im Complex nahe 
an der Straße gelegen find und zwei eben: 
falls zuſammer hängende auf dem geräumigen 
Hofraume ſich befinden. 

Alles Näh, zu erfrg. bei den Unterzeich. 
ran Kolbe. D. Wilm, 


Aerztliche Verordnung. 
Die glänzenden Erfolge der Malz⸗ 
Heil⸗Präparate des Könialichen 
Hoflieferanten Johann Hoff in 
Berlin, haben von ihrem erſten Erſchei⸗ 
nen an ſofort die Anerkennung mehrerer © 
tauſend Aerzte gefunden und täglich 
mehrt ſich die Zahl der dieſe Kraft- 
Heilmittel verordnenden Aerzte. Auf 
Anratben des Herren Sanitätsratbs 
Dr. Meyer in Estorf erlaube ich mir W 
um gefällige Zuſendung von Ihrem 
S. Salomon. a mae ee ee 5 
P werh Ant zu erſuchen. C. Loh ius, ultheiß 

6 Ich N jetzt ie im eee Kueis ae en, a 5 
erbergasse NO. 18. ‚Nopbr. . — Bitte mir von Ih⸗ algen 

x rem Malzexirakt⸗Geſundheitsbier wei: Aprikoſen 20, Preifelo. 255 
Dr. Semon. o Wau. 


ter zu ſenden. von Schilcho, Staats. Senfweinmoſtrich 6 % dos 
Seller, 
praft. Aru, Langenmarkt No. 31. ; 


( ratb in München, den 27. Novbr, nüſſe 3-4 Sgr. das Schock. Alle Embal⸗ 
1571, — Nachdem gemäß ärztlicher = lagen gratis. 5 
Eduard Seidel 
Privatunterricht. 
Gründlichen Unterricht im kaufm. Nech⸗ 


Verordnung ich Ihre Malz⸗Geſund⸗ 
in Grünberg i. Schleſien. 
nen, Wechſelweſen, in der dopp. Buch⸗ 


heits⸗Chocolade ſtatt Kaffee gebraucht, 
erbitte ich mir noch Bruſt⸗Malzbon⸗ 
rind e he deln 
5 e I (noch ep Ba a Grünberger 
Weintrauben, 


bons gegen meinen Huſten. F. Cohn, 
in Berlin, Neue Friedrichsſtr. 30, 
den 16 Movbr. 1871. (5172) 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
Ehe mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
an Damen. Dicjenigen, welche ſich 
ui Kurſus 5 re Ba 
tigen, wollen ſic, des Mater 3 dieſes Jahr ausgezeichnet, verſende per 
en näditen 8 Tagen bei mir melden. ao, Pid, 3 Her. prompt f 
9. Lewitz, Holgafie 3. Wang ais dee, 05 
* 1 
Gustav Sander 

in Grünberg in Schlefien. 


und Otto Saenger in Dirſchau, 
Ureter in größter Auswahl in Wolle 
und Baumwolle empfiehlt zu bedeutend 
in Haus in Danzig wird zu kaufen ge⸗ 


J. Stelter in Pr. Stargardt. (4172) 
FEE 
herabgeſetzten Preiſen 
Otto Retzlaff. ſacht. Offerten nimmt die Exped. dieſer 
Zig. erigenen unter No. 5191. 


Stotternde 
Middle⸗Park⸗Lotterie. paen un 


werden in 2 bis 3 Wochen in meiner An- 
stalt geheilt. Honorar wird erst nach er- 

ſehr ſchöne Mühlengrundftüde find zu 

Looſe à 2 Thlr. find zu haben in 2 1 5 Näheres durch die Expedition 

der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein großer Grundſtücks⸗ 


Erdbeeren, Spargel, Schooten 178. Kirſchen m. K. 
4 5 55 Gurke, Quitten, Perlzwiebeln 12, 


9 frequenteſten Theile 
beſten und der Stadt, darin zwei 
rentable offene Geſchäfte und 9 Wohnungen 
(wovon 5 herrſchaftliche), bedeutende 
Pferdeſtallungen und große Hofräume, 
ſoll ſchleuvigſt für circa 20,000 Thaler bei 
6000 Thaler Anzahlung verkauft werden. 
Miethsertrag 8 Procent vom ganzen 


ſteuer. Hypotheken unkündbar. Näheres 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 


Eine Milchpacht 


ur Käſerel ſucht ein cautionsfäbiger 
Schweizer von wenigſtens 400 bis 500 Liter 
täglich unter günftinen Bedingungen zu 
pachten. Geſällige Offerten werden an J. 
Baumeler, Käſefabrikant in Wiſchütz per 
Kreblau i. Schl. erbeten. (5134) 
(Eine Garmuur dunkel mahagont Mobiliar, 

1 mahagoni Schreibuſch, 1 Trüm eau⸗ 
Spiegel u. 2 gr. Gummibäume wegen Um⸗ 
zug zu verkaufen Hundegaſſe Nr. 56. 


Attest-Auszug in deutscher, französischer, 
englischer und holländischer Sprache gra- 
tis und franco. 
Burgsteinfurt in Westfalen. 
BR. Veltrup, Spracharzt. 


folgter Heilung beansprucht. Prospeetus, 
dieſer Zeitung sub 5182. 


Zimmer Nr. 14 verkauft, was hierdurch zur 


Zimmermeiſter. 0 


Complex in Danzig, im] 


erfahren Seltfttäufer durch Th. Kleemann 


Eine Beſitzung 


in boher Cultur, von 4 culm. Hufen, g. na 
ar Danzig, Weizenboden, * 1 
na f. 5 ie 15 1 Mille Anz. b 
verkaufen. Reſtkaufgeld 15 Ja 

Näheres unter 4925 in we rn 


Cin Hans i. frequenteſten 
Theile, Mitte der Stadt, 


darin ein rentables Material: und Schan 
geſchäft und drei ſeparate 8 
aus 2 Zimmern, Entrée, nebſt Zubehor bes 
ſtehend, Hof und Holzſtälle, fol verhältniſſe⸗ 
halber für circa 6000 Thlr. bei 1000 Thlr. 
Anzahlung ſchlennigſt verkauſt werden Näheres 
erfahren Käufer durch Th. Kleemann, Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 34. 


Ein Inſpector 


mit guten Zeugniſſen kann ſich fo 
ein Gehalt von 100 % melden in 1 — 
bei Zucku. (4918) 
ine junge Dame für ein Tapiſſerie⸗, Wa⸗ 
Elanterie⸗ und Kurzwaarengeſchäft, tüch⸗ 
tige Verkäuferin, wünſchenswerth der polnis 
ichen Sprache mättig, kann ſich zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt melden bei 5152) 
J. E. Dominke 


( 
in junger Mann, der i den dee l 
in, der in einem Materia 
und Deſtillationsgeſchäft einer Provin⸗ 
zialſtadt ſeine Lehrzeit vollendet bat, ſucht 
zum 1. Octbr. Stellung. Adr. werden erb. 


3 sub B. L. 199 poste restante Stolp in Pr. 


um Betriebe eines größeren Mübleneta⸗ 
3 bliſſements in der Nähe der Stadt wird 
ein Compagnon mit einem Kapital von 


10: b. 20,000 % geſucht. Reflectanten belieben 


ihre Adreſſe unter No. 5135 i 7 
bieſer Zeitung einzureichen. n 


um Antritt p. I. October können 
a» noch einige gut empfohlene Com⸗ 
mis für Material, und Mauufactur⸗ 
Waareuteſchäfte, ſowie einige Ju⸗ 
ipectoren und Rechnungsführer ſehr 
vortheilhaft angeftellt werden. (5187) 
August Fröſe, Frauengeſſe 18. 
ein anger Narnia sen. 
in jinger Mann, vom Miltair ent aſſen, 
E wünſcht zum J. October oder fpäter ji 
Stelle als Wirtbſchaſter. Gefallige Offerten 
bi tet man unter 5181 in der Expedition 
gieſer Zeitung. 
Den Commis Herrn Eruſt Schultze, 
früher im Geſchaft des Herrn Paul 
Werner, in Firma F. W. Schnabel, 
hier geweſen, eruche i , mir unverzüglich 
einen jetzigen Aufenhaltsort anzugeben. 
(As Aug. Fröſe, Frauengaſſe 18, 
6 in tüchti er Conditor⸗Geh., mit der Mars 
2 zipanarbeit vertraut, ſucht von fogleſch 
oder vom 1. October eine Stelle. Gefällige 
Offerten Gr. Mühlengaſſe 7. 
Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht bet 
einer älteren Dame eine Stelle als Ge⸗ 
ſellſchaſterin oder zur Stütze der Hausfrau. 
Es wird weniger auf hohes Gehalt, als auf 
liebevolle Behandlung geſehen. 
Adreſſen erbeten unter C. V. 68 poste 
restante Graudenz. 


Ein Hauslehrer, 


ann, y 
n u Ö 


en ums vorbereiten k 
ober Sucht. Adr 
BETT — 


U einem größern Gute jin Weſtpreußen 


ang ein gebildeter junger Mann als 
Wirthſchaftseleve eintreten. Meldungen 


werden unter No. 5064 in der Exped. dieſer 


Zeitung erbeten. 
zin ur verh. erfabrentt Lan wirſb, det 
8 17 Jahre ſelbſtſtändig Grundſtücke be⸗ 
wirtbſchaltet hat, ſucht ſofort oder ſpäter eine 
ahnliche Stelle. Ade. unt. 5158 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 
Ein junges Madchen, welches Ton einige 
Jahre a. d. Lande geweſ. iſt, wü ſcht a. 
e. gr. Gute d. Landwirtöſch. a, Muchcrei zu 
erl. Selbiges iſt gern geneigt, daf. zu bez. Nä⸗ 
beres Jopengaſſe 58 bei J. Daum 
ür ein hieſiges Comtoir ſuche einen Eleven. 
Bohrer, Langgaſſe 55. 


Geſuch. 


Eine bedeutende und leiſtungsfähige Ci⸗ 
garrenfabrit in Weſtphalen ſucht einen Ver⸗ 
treter. Offerten mit Angabe von Referenzen 


bellebe man an die Exped. a 
5058 zu richten. xped. dieſer Ztg. unter 


AT Köchinnen mit g. Deuanifien eme 
pfiehlt noch d. Geſ. Bur. Rohlenm. 30. 
Jorſt. Graben 14, Ecke der leiſchergaſſe, 
iſt eine Remiſe zum 1. October er. zu 
vermietben. Näheres Vorſt. Graben 34. 
A* dem Holzmarkt iſt eine Wohn. von 3 
Zimm., 2 Kabin., 2 Kamm. und Küche 


mit Waſſerl. und Kanaliſ. zum 1. Jan. k. J. 


an ruhige Miether zu verm. Reflectanten 
belieb. Adr. abzug. sub 5063 i. d. €. d. 3. 


Ein Material: u. Schankgeſchäft iſt ſof. zu 

verm. Adr. u. 5157 w. i. d Exp. d. 2. erb. 

obald wir einlaufen, erhält Du Nachricht 
von M. Viele Grüße. (5189) 


Am 12. September er. iſt mir in 

d. Garderobe d. Marienburg. Schloſſes 
mein Winter⸗Ueberzieher vertauſcht 
worden. Derſelbe in neu, von ſchwar⸗ 
zem, etwas raubem Stoffe, mit ſchwar⸗ 
em Sammetkragen; in der Bruftiafche 
cfand ſich ein weßſeidenes Knüpftuch 
mit lila Rand, in den Seitentaſcken 
ein weiß's Taſchentuch, R. L. gezeich⸗ 
net, ſowie ein Poar graue Glacsband⸗ 
ſchuhe. Zur weiteren Britändigung 
bitte ich ergebenſt denjenigen Herrn. 
welcher den betr. Ue erzieher vertauſcht 


hat, ſich ſchriftlich an mich zu wenden. 
Kaufpreis. Abgaben: 70 Thaler Gebäude⸗ 5 bat, ſich ſch 3 


Zelgno bei Culmſee, 
den 21, September 1872, 
N. Linde, 


ET Rs 
RT . 
Ein großer brauner Hühnerhund, 
an mehreren Körpertheilen weiß gezeichnet, 
mit Leder Halsband, hat ſich in Senslan 
bei Hohenſtein eingefunden und kann von 


dem ſich legitimirenden “ enthümer daſelbſt 
gegen Koſten⸗Erſtattung abgenommen werden. 


No. 7366 u. 7490 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 
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